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Sir. 48 3HuRriette [diwcijectftfic $an&»er!er=3dtanß (Organ für bfc offfjteüen (ßubltfationen be? @($h>eii. ©eioer&eüetemS). 979

2>eutf(b • oftafrifumfdje (Settlralbabtt. ®er Sau ber
oftafrifantfc^ert Sentralbabn foil angeftchlS beg Um=
ftanbeS, bafj au? mehreren fremben Kolonien @ifen=
bahrten nach ®eutf<h=Dftafrika gebaut werben, nunmehr
fdjneïï gefächert werben. ®ie ^Regierung foil ihre Ab»
ficht, bie Sabn auf Sfteid^Sfoften gu bauen, aufgegeben
haben unb mit einer SriöatgefeHfcbaft, an ber auch bie
Dftafrifanifrfje ©efetlfdiaft unb bie ®eutfd)e San! be=

teiligt fei, über ben Sau in Serbanblungen getreten fein.
Kampfkraft uttb 9)tcitfcf)enfraft. ®ie englifdje geit»

fd)rift „The Machinery Market" regt ein eigenartiges
9te<hene;rempel an. ®er ©djnellbampfer „®eutf<hlanb"
ber §amburg=Amerika--£tme, ber non allen ©djiffen in
gabrt bie ftärkften SRafdjinen befifct, entwidelt für je
-/g kg öerbraudjter Kohlen etwas über eine tßferbefraft
auf eine <Stunbe. ®aS fei bie tjödjfte Augnujjung ber
Kohle, bie bei ©djiffSmafchinen üorkomme. 2Benn wir
nun eine ißferbefraft gleich ber Kraft bon 14 SRenfdjen
rechnen, fD ergibt fiep, bag eine ®onne Noblen ebenfo
biet Kraft entwickelt, wie ein äRenfd) in fechSjäiEjriger
Arbeit (3000 ArbeitSftunben pro 3abr). — Söeiter: bie

„®eutfd)tanb" braucht gut (Sntfaltung ihrer Schnelligkeit
bon über 23 Seemeilen eine üRafdjinenleiftung bon
35,600 fßferbefräften. Sßofite man berfueben, baSScfjiff
einmal mit gleicher Schnelligkeit burdj 9Renfd)enkraft
fortzubewegen, fo käme man nach öem gleichen Ser=
hältniS (1 :14) auf bie gal)l bon 498,400 ^Ruberem,
bie man brauchte, aufser ben AblöfungSmamifchaften,
benn bie SRafcbinen arbeiten ®ag unb tRad)t unauf»
börlidf.

Sack au§ £>o!j. ®a8 £>olg befielt im wefentlicben
auS ber Setïulofe, bem ©runbftoff ber getlwanbungen
unb bem fie im Saufe beS 2öad)StumS oerbidenben
Signin, einem djemifcb febr wenig erforfçbten (Semenge
bon Stoffen. ®ie Serwenbung beg bisher nur alg
Serunreinigung beg gellftoffeS bekannten, beim Kochen
mit Sulfit entfernten Signing ftrebt ein bon ®r. gübl
& ©ifemann in Serlin patentierteg Serfabren an, nad)
welchem §otg mit ber hoppelten SRenge Anilin im
®rudtopf auf 230 " erbiet wirb. @S wirb baburcp bag
Signin ober bie kruftierenben Stoffe bon ber (Sedulofe

getrennt, welch' le|tere als iRebenergeugntS gewonnen
werben foil, fid) aber gum größten Seil gerfejjen bürfte.
®aS Signin ift in bem Anilin gelöft enthalten unb wirb
aus ipm entfernt, inbem le|tereS gum größten Seil
abbeftitliert unb bem iRüdftanb ein geeignetes jpllungg»
mittel (g. S. Steter) gugefejjt Wirb. SaS abgefd)iebene,
noch eine geringe äRenge Stnilin entbaltenbe ißrobukt
bilbet eine tiefbraun gefärbte, breiige SRaffe, bie fcbid)t=
weife aufgetragen, langfam gu einer elaftifcben, ftark
glänjenben, Eiarten unb gerucERofen Sadbede eintrocknet.

®cr Sdpocijcr. San- intb Stigettieurfafenber 1901

ift foeben im Serlage bon SäfarSdjmibt ingürid)
erfebtenen unb jum greife bon 7 burd) ade Sud)=
banblungen gu belieben.

S)ie burdjgreifenbe Umarbeitung beS Se^teS, auS=

geführt bon Stabtingenieur Sittor SBenner unb
Strd;itett Sb. Dberlänber bot leiber bie Auggabe
um ca. 6 2öod)en Oergögert, allein bie wefentlidje Ser=
befferung unb Sermelirung beS SnbaltS, bie fid) be=

fonberS in ben Abteilungen „föoebbau" unb „Sugenieur»
wefen" überall bemerkbar machen, laffen biefe Ser=

fpätung boll entfcbulbigen unb ber febweiger. Architekt
unb Ingenieur bot nicht umfonft auf baS ©rfcheinen
biefeS für ihn unentbehrlich geworbenen SabrbudjeS ge=

wartet.
Siefer Kalenber beftebt jept aus 5 einzelnen Südbern,

woburd) eine größere "panblichkeit ergielt Würbe. Ser
erfte Seil enthält Allgemeines (ftatiftifct)e unb matbe»
matifdie Safein, SaukonftruktionStabellen, ^jSbbftkalifcbe
Sabellen 2C unb eine SdhweUerkarte), ber gweite Seil
ift bem ^oebbau gewibmet, ber britte bem Ingenieur»
wefen, ber oierte enthält Sarife, (Sefebe, Serorbnungen
unb ein SergeidbniS ber Schweiger Secbniker, ber fünfte
baS Kaienbarium. 9Ran kann alfo ftetS gerabe ben=

jenigen Seil in ber Safcbe mitführen, ben man eben

nötig bot unb läfjt bie anberen im Sureau gurüd. SBir

empfehlen b^ï^orch biefen 22. Sobegong beS Sau=
kalenberS allen Sntereffenten aufs befte.

BS. Schmier & Oo.
vormals Gebr. Knecht,

Maschinen-Fabrik, Zürich,
bauen in bester Ausführung und den neuesten

Verbesserungen

Holzbearbeitungs-Maschinen
Uebsrnahme ganzer Schreinerei- & Parqueterieanlagen.

Pneumatische Staub- und Spane-Absaug^orrichtungsn.
Complete

Sägereieinrichtungen.
Vollgatter

mit grösster Kraftersparnis
und Leistungsfähigkeit.

Einfache Gatter
für ein u. mehrere Blätter.

Einsatzgatter.
Bauholz- und Zirkularsägen.

Patentierte Sägeschärfmaschinen.

Transmissionen
mit solbstschmierenden La-
gern, neuestes, bewährtesten

System. 1459

Heparafuren jeder Art, prompt und billigst.
TELEPHON No. 4676.

Den Herren Banhandwerkern
empfehle meine ausgezeichneten

Freibrenner- -,
-«• Lampen

für Gasolin

in Kannen ton 20
bis 30 Liter zu
äusserten Preisen

Fr. Eisinger, Metallwarenfabrik, Basel
26 Aeschenvorstadt 28 u. 32.

zum Hängen und zum Stellen.
Die Lampe brennt absolut russfrei, ist

windsicher und hat eine Leuchtkraft von
50 Kerzen.

Behandlung äusserst einfach.
Grösse I fassend

l'/a Liter mit
Flachbrenner

à Fr. 12. —.
Grösse II fassend
2 Liter mit Rund-

brenner
à Fr. 16. —.

Gasolin
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Deutsch > ostafrikanische Centralbahn. Der Bau der
ostafrikanischen Centralbahn soll angesichts des Um-
standes, daß ans mehreren fremden Kolonien Eisen-
bahnen nach Dentsch-Ostafrika gebaut werden, nunmehr
schnell gefördert werden. Die Regierung soll ihre Ab-
ficht, die Bahn auf Reichskosten zu bauen, aufgegeben
haben und mit einer Privatgesellschaft, an der auch die
Ostafrikanische Gesellschaft und die Deutsche Bank be-

teiligt sei, über den Bau in Verhandlungen getreten sein.

Dampfkraft und Menscheukraft. Die englische Zeit-
schrist „Dba Naekimzrv Nurket" regt ein eigenartiges
Rechenexempel an. Der Schnelldampfer „Deutschland"
der Hamburg-Amerika-Linie, der von allen Schiffen in
Fahrt die stärksten Maschinen besitzt, entwickelt für je
-/s KZ verbrauchter Kohlen etwas über eine Pferdekraft
auf eine Stunde. Das sei die höchste Atisnutzung der
Kohle, die bei Schiffsmaschinen vorkomme. Wenn wir
nun eine Pferdekraft gleich der Kraft von t4 Menschen
rechnen, so ergibt sich, daß eine Tonne Kohlen ebenso
viel Kraft entwickelt, wie ein Mensch in sechsjähriger
Arbeit (3000 Arbeitsstunden pro Jahr). — Weiter: die

„Deutschland" braucht zur Entfaltung ihrer Schnelligkeit
von über 23 Seemeilen eine Maschinenleistung von
35,690 Pferdekräften. Wollte man versuchen, das Schiff
einmal mit gleicher Schnelligkeit durch Menschenkrast
fortzubewegen, so käme man nach dem gleichen Ver-
hältnis (1 :14) auf die Zahl von 498,409 Ruderern,
die man brauchte, außer den Ablösungsmannschaften,
denn die Maschinen arbeiten Tag und Nacht unauf-
hörlich.

Lack aus Holz. Das Holz besteht im wesentlichen
aus der Cellulose, dem Grundstoff der Zellwandungen
und dem sie im Laufe des Wachstums verdickenden

Lignin, einem chemisch sehr wenig erforschten Gemenge
von Stoffen. Die Verwendung des bisher nur als
Verunreinigung des Zellstoffes bekannten, beim Kochen
mit Sulfit entfernten Lignins strebt ein von Dr. Zühl
& Elsemann in Berlin patentiertes Verfahren an, nach
welchem Holz mit der doppelten Menge Anilin im
Drucktopf auf 230 " erhitzt wird. ES wird dadurch das
Lignin oder die krustierenden Stoffe von der Cellulose

getrennt, welch' letztere als Nebenerzeugnis gewonnen
werden soll, sich aber zum größten Teil zersetzen dürfte.
Das Lignin ist in dem Anilin gelöst enthalten und wird
aus ihm entfernt, indem letzteres zum größten Teil
abdestilliert und dem Rückstand ein geeignetes Füllungs-
Mittel (z. B. Aeter) zugesetzt wird. Das abgeschiedene,
noch eine geringe Menge Anilin enthaltende Produkt
bildet eine tiefbraun gefärbte, breiige Masse, die schicht-
weise aufgetragen, langsam zu einer elastischen, stark
glänzenden, harten und geruchlosen Lackdecks eintrocknet.

Fach-Kîteràr.
Der Schweizer. Bau- und Jugenieurkalender 1901

ist soeben im Verlage von CäsarSchmidt in Zürich
erschienen und zum Preise von Fr. 7 durch alle Buch-
Handlungen zu beziehen.

Die durchgreifende Umarbeitung des Textes, aus-
geführt von Stadtingenieur Viktor Wenner und
Architekt Th. Oberländer hat leider die Ausgabe
um ca. 6 Wochen verzögert, allein die wesentliche Ver-
besserung und Vermehrung des Inhalts, die sich be-

sonders in den Abteilungen „Hochbau" und „Ingenieur-
Wesen" überall bemerkbar machen, lassen diese Ver-
spätung voll entschuldigen und der schweizer. Architekt
und Ingenieur hat nicht umsonst auf das Erscheinen
dieses für ihn unentbehrlich gewordenen Jahrbuches ge-
wartet.

Dieser Kalender besteht jetzt aus 5 einzelnen Büchern,
wodurch eine größere Handlichkeit erzielt wurde. Der
erste Teil enthält Allgemeines (statistische und mathe-
matische Tafeln, Baukonstruktionstabellen, Physikalische
Tabellen ic und eine Schweizerkarte), der zweite Teil
ist dem Hochbau gewidmet, der dritte dem Ingenieur-
wesen, der vierte enthält Tarife, Gesetze, Verordnungen
und ein Verzeichnis der Schweizer Techniker, der fünfte
das Kalendarium. Man kann also stets gerade den-

jenigen Teil in der Tasche mitführen, den man eben

nötig hat und läßt die anderen im Bureau zurück. Wir
empfehlen hierdurch diesen 22. Jahrgang des Bau-
kalenders allen Interessenten aufs beste.

M. 3vlu»iîvr Ä Oo.
vormà 8à. Xneclit.
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